
Die Klassen 10a – 10e des Jahrganges 2018 werden verabschiedet! 

 

Pünktlich um 9:30 starteten die Abschlusschülerinnen und –schüler nebst ihren Familien in 

diesen ereignisreichen Tag mit einem gemeinsamen ökumenischen Gottesdienst in der 

katholischen Pfarrkirche Bonaventura, der im Vorfeld mit viel Liebe und Sorgfalt von Frau A. 

Pietrzyk und Herrn C. Adam vorbereitet und eingeübt worden war. 

 

 
 

 

 



So begeisterte die Klasse 8B gleich zu Beginn mit dem musikalischen Stück „Vois 

sur mon chemin“ aus dem französischen Film Monsieur Mathieu und seine Kinder 

(les choristes). Begleitet wurden sie dabei mit Klavier (C. Adam), Harfe ( Maximilian 

Treller,8e ) , Gitarre (B. Wendt) und Percussion (Julian Malik Kopuz, 6a). 

 

 
 

Die Fürbitten wurden von Schülerinnen und Schülern des diesjährigen Abschlussjahrganges 

gehalten und Michelle Wotzka (10e) begeisterte mit einer Solointerpretation. 

 

 



 

 

 

 

Als Erinnerungsstücke erhielten die Absolventen am Schluss des Gottesdienstes 

Schlüsselanhänger, die das dem Gottesdienst zugrundeliegende Thema  einerseits 

optisch - in Form eines ornamentierten Labyrinthes -  wieder aufgriffen und dann 

auch mit einem treffenden Segenswunsch an den weiteren Lebensweg erinnerten:  

„Er führt dich zu Mitte. Vertraue deinem Weg!“ 

Übrigens hatte Frau Pietrzyk diese ca. 130 Anhänger in Handarbeit zuhause fertig 

gestellt. Vielen Dank dafür!  

Nach dem ca. 1 Stunden dauernden Gottesdienst begaben sich die Schülerinnen 

und Schüler nebst Familien ins Forum der ASRS.  

 

 

 

 

 



 

 

Feierlich zogen die Schüler der Klassen 10, bewundert von ihren Verwandten und 

den Lehrern, am 29.6. zum letzten Mal über die Treppen ins Forum ein, denn hier 

sollte die offizielle Abschlussfeier stattfinden.  

 

 
 

 

Herr Bergemann lobte in seiner (nicht ganz 30 Seiten langen) Rede die Schüler vor 

allem für den gelungenen Spaßtag und bedankte sich bei den Klassenlehrern für die 

liebevolle Begleitung über die vergangenen Jahre.  

 

 



Die beiden charmanten Moderatoren Dalila Brcaninovic und Elias Miskow kündigten 

anschließend die Beiträge an, die jede Klasse vorbereitet hatte: 

 

 
 

 

Die 10a gab sich mit Herrn Adam musikalisch mit ihrem Cup-Song. 

 

 



 
 

 

6 Jahre ASRS – das war für die 10b und die 10d Grund genug auf eine 

ereignisreiche Schulzeit in Form von Fotos zurückzublicken. Mitreißend präsentierte 

die 10c ihren Tanz und die 10e schaute in die Zukunft und stellte – ganz im Sinne 

von KAoA - Berufswahlmöglichkeiten vor.  

 

 
 

 

 



 
 

Die Schüler erhielten jeweils nach ihren Beiträgen ihre Zeugnisse. Die persönlichen 

Worte, die jeder Klassenlehrer dabei noch einmal fand, zeugten von einem 

freundlichen Verhältnis zwischen Schülern und Lehrer, so, wie man es sich nur 

wünschen kann.  

 

 
Klasse 10a (Krüger/Langner) 

 

 

 

 



 
Klasse 10b (Frau Winkler) 

 

 
Klasse 10c (Frau Müller) 



 
Klasse 10d (Frau Rouxel) 

 

 
Klasse 10e (Herr Mordmüller)  

 

 

 

 

 

 



Frau Krüger und Herr Langner verabschiedeten ihre erste – und somit die erste  

Inklusionsklasse an der ASRS überhaupt, Frau Winkler und Herr Mordmüller ihre erste 

Klasse überhaupt, während Frau Müller ihre letzte Klasse entließ. 

Frau Rouxel verabschiedete sich ebenfalls von ihrer ersten Klasse, wobei sie noch einmal 

deren soziale Kompetenz unterstrich. . 

. 

 
 

 
 

 



 
v.l.n.r.:  

Benjamin Wendt/10e; Azra Osmani/10d; Luzie Asel/10c; Felix Wolff/10b u. Pascal Gotzmann/10a 

 

 

Als Höhepunkt wurden noch die besten der Klassen geehrt, namentlich: Pascal 

Gotzmann,  Felix Wolff, Luzie Asel (Jahrgangsbeste), Azra Osmani, Benjamin 

Wendt. Auch wenn manches an die letzten Jahre erinnerte, so war die Feier für diese 

10-Klässler doch die erste ihrer Art und somit einzigartig 

 

Die Feier in der Schule fand ihren Abschluss mit einem Imbiss, organisiert von Frau 

Hilgen. Abends hatten die Schüler ein rauschendes Fest geplant. 

 

An dieser Stelle möchte sich die Redaktion ausdrücklich auch noch einmal bei Herrn 

Ucurum und seinem Technikteam bedanken, die zwar stets im Hintergrund völlig 

unauffällig agieren, ohne deren Unterstützung aber keine schulische Veranstaltung 

dieser Art funktionieren würde. Vielen Dank!! 

 

And last but not least: auch Frau Zieris sei an dieser Stelle gedankt, die für den 

gesamten Ablauf und vor allem auch das Einfordern der jeweiligen Beiträge bei den 

Klassen und vor allem auch ihren Kolleginnen und Kollegen verantworltich war. 

 

    Textgestaltung: A. Zieris/S. Rouxel; Fotos: Viktoria Rouxel 

 

 

 


